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An den Vorsitzenden der     30.08.2023 

Gemeindevertretung Eichenzell 

Herrn Joachim Bohl 

Schlossgasse 4 

36124 Eichenzell 

 

 

Sehr geehrter Herr Bohl, 

 

im Namen der Fraktion der Bürgerliste Eichenzell bitte ich Sie, die folgende Anfrage auf die 

Tagesordnung der kommenden Sitzung der Gemeindevertretung zu setzen: 

 

 

Anfrage zum Pressebericht „SmartCity im Sportverein“  

 

In der Fuldaer Zeitung von 26.8.2023 ist der folgende Pressebericht erschienen: 
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Hierzu bitten wir um Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Von wem genau in der Verwaltung oder Gemeindevorstand wurde der Feldversuch beauftragt? 

2. Welchem Teilprojekt / Sparte im SmartCity Projekt ist der Feldversuch zugeordnet? 

3. Welches Gremium hat den Feldversuch sowohl inhaltlich als auch vom Budget freigegeben?  

4. Wurde der Feldversuch in Kommission, Gemeindevorstand oder im Ausschuss für Digitales 

und SmartCity besprochen, vorgestellt oder freigegeben? 

5. Was genau hat der Feldversuch mit dem Smart City Projekt zu tun, was genau wird erprobt? 

6. Welche Technik / Sensorik kam konkret (welche Produkte) zum Einsatz? Was kosten die 

einzelnen Komponenten? 

7. Werden im Rahmen des Feldversuches auch bewegte Bilddaten übertragen? 

8. Auf welche „Smart-City-Sensorik“ freut sich der erste Beigeordnete Herr Happ laut 

Pressebericht konkret? 

9. Wie wurde die Vernetzung erstellt? 

10. Was wird genau überwacht und wie viele Sensoren sind im Einsatz? 

11. Wer hat die Installation durchgeführt? 

12. Welche Kosten für Material sind entstanden? 

13. Welche Kosten für externe DL sind entstanden? Wer hat externe Dienstleistungen erbracht? 

14. Von wem wurden welche Kosten übernommen? 

15. Wer hat entschieden den Feldversuch in Büchenberg durchzuführen und wann?  

16. Wurde eine Auswirkung der verbauten Sensoren mit der Versicherung abgestimmt? Erfüllt die 

installierte Technik irgendeine der relevanten Normen? 

17. Was sind die genannten „Früherkennungssysteme“? 

18. Wodurch wird die Funktionsfähigkeit bei Stromausfall genau sichergestellt (Sensorik und 

Netzwerktechnik)? 

19.  Wann genau hat die „Erprobung der Technik“ begonnen und durch wen wird das Projekt 
fachlich begleitet? 

20. Was genau ist Ziel der Erprobungsphase? 

21. Wie lange soll die „Konzeptphase“ dauern? 

22. Wer hat die Pressemitteilung verfasst und herausgegeben? 

     

Mit freundlichen Grüßen 

 

Joachim Weber  

Fraktionsvorsitzender  



Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Weber, 

 

die gestellten Anfragen werden von dem 1. Beigeordneten der Gemeinde Eichenzell, Herrn Peter 
Happ, beantwortet, da er zum besagten Zeitrahmen in Abwesenheit von Herrn Rothmund die 
Aufgaben des Bürgermeisters wahrnahm. 

Ein Großteil des Fragenkataloges bezieht sich auf Zuständigkeitsregelungen. Diese sind in den §§ 66 昀昀 
in der HGO geregelt. In § 70 (2) HGO wird expliziert ausgeführt, dass die laufenden 
Verwaltungsangelegenheiten vom Bürgermeister oder dem Beigeordneten selbstständig erledigt 
werden.  

Die hier zur Rede stehende Installa琀椀on von Einbruchsmeldesensoren in das Sporthaus Büchenberg ist 
zweifelsohne eine For琀昀ührung bereits laufender Verwaltungstä琀椀gkeit. Es handelt sich nicht wie 
unterstellt um ein neues Projekt, sondern um eine Konnek琀椀vitätsprüfung der Sensorik im LoRaWan 
und deren Einbindung in die vorhandene Datenpla琀瘀orm. 

Durch besagte Sensorik werden keine Bilddaten oder sons琀椀ge größere Datenpakete übertragen. Die 
Sensorik ist nicht an einen Stromkreis gebunden, sie ist 昀氀exibel, ba琀琀eriegebunden und im gesamten 
Gemeindegebiet einsetzbar. 

Wie den Gremien bekannt ist, wurde die erforderliche Infrastruktur durch den IT Dienstleister im 
Rahmen seiner Beau昀琀ragung bereits vor Monaten im gesamten Gemeindegebiet eingerichtet. 

Die entsprechenden Beschlüsse der zuständigen Gremien in diesen laufenden Projekte liegen seit 
langem vor.  

Die Kosten für die mon琀椀erte Sensorik liegen im mi琀琀leren zweitstelligen Bereich. Für den Dienstleister 
entstanden für diese Erprobungsphase keine Kosten.  

Die Auswahl des zur Rede stehenden Objektes erfolgte nicht willkürlich, sondern ausschließlich nach 
ra琀椀onalen Gesichtspunkten. Das Sportlerheim der SG Büchenberg wurde in der Vergangenheit 
mehrfach (zuletzt im Dez. 2022) von Einbrechern aufgesucht. Dabei entstand u. a. erheblicher 
Sachschaden. Ferner liegt unter Würdigung der Lage  (außerorts) und Bescha昀昀enheit des Gebäudes 
(keine Fenstergi琀琀er) die Wahrscheinlichkeit , dass es wieder zu Einbrüchen in besagter Immobilie 
kommen wird, besonders groß. Damit verbunden ist auch die Chance größer, zeitnah gewünschte 
Erfahrungswerte zu erlangen. 

Zum Thema „Publika琀椀on“ verweise ich auf § 66 (2) der HGO. Demnach hat der Gemeindevorstand die 
Bürger/: innen in geeigneter Weise zu informieren und das Interesse der Bürger an den Projekten der 
Gemeinde in geeigneter Weise zu befrieden. 

 

In der Ho昀昀nung mit den gemachten Ausführungen Ihre Anfragen in geeigneter Weise beantwortet zu 
haben verbleibe ich 

 

gez. 

Peter Happ / 1. Beigeordneter 


